
• Miro wurde für die Evaluation auf großformatigem Touch-
Monitor bereitgestellt 

− Handlungsleitfaden jederzeit einseh- und bearbeitbar


• Studierende begrüßen individuelle Anpassungs-
möglichkeiten der Software


• Studierende bemängeln Gebrauchstauglichkeit [3]

− Inkompatibilität mit eigenen Endgeräten

− Häufiges Zoomen und Scrollen nötig


• Miro wurde deshalb wenig bis gar nicht verwendet

Ergebnisse
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• Erhebung sieben wesentlicher Anforderungen: 
(a) DSGVO-konforme Datenpersistenz,  
(b) Plattformunabhängigkeit,  
(c) Kosten- & Folgekostenfreiheit,  
(d) kurze Einarbeitungszeit,  
(e) Abbildung eines Ablaufs,  
(f) einfaches/kein Nutzendenkonto und  
(g) Nutzungsmehrwert


• Vier Anwendungen wurden initial ausgeschlossen

• Google Präsentation, Lucidspark und Miro [2] erfüllen 

Anforderungen gleichermaßen vollständig

− Miro verfügt zusätzlich über die meisten Nutzungs-

vorteile

• Studierende erlernen in sogenannten Skills-Labs 
praktische Kompetenzen [1]


• Training von Kompetenzschritten anhand detaillierter 
Handlungsleitfäden im PDF-Format

− Basis für die Erstellung individueller, digitaler 

Handlungsleitfäden

• Digitale Handlungsleitfäden erlauben kontinuierliche 

Anpassung während der Lehrveranstaltungen

− Bedarf einer geeigneten digitalen Notiz-Applikation


Einleitung

Ambient Computing

Working Group

Methodik I

Interdisziplinäre qualitative Gruppen-
diskussion zur Anforderungsanalyse

Recherche zu Notiz-Applikationen auf Grundlage  
der Anforderungen

Auswahl der Notiz-Applikation, die alle 
Anforderungen erfüllt

Evaluation während der Skills-Lab Übungen

Diskussion & Fazit

QuellenNutzung digitaler Notiz-Applikationen entspricht 
Lernbedürfnissen der Studierenden

Auswahlprozess nicht nutzendenzentriert - hätte zu 
erhöhter Bedürfnisabdeckung führen können

Miro erfüllt die aufgestellten Anforderungen; Evalu-
ation zeigt unzureichende Gebrauchstauglichkeit

Nutzendenzentrierte Entwicklung [4] einer neuen, 
kontextsensitive Anwendung wünschenswert
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